
Landau 

Ruben Schönstädt 
geb. 19. Januar 18271 
gest. 4. April 1874, 3 Wochen nach dem Tod der Ehefrau 
Eltern: 
Hirsch und Mendel Schönstädt 
Bruder:  
Hirsch 
Ehefrau: 
Bertha, geb. Wertheim, aus Wolfhagen (?-1874) 
Eheschließung: 30. Dezember 1851 
Kind: 
Hermann (1855-?) 
Beruf:  
Schuhmacher 
 
Beruf:  
Schuhmacher2 
 
1852 
Er war 1852 Mitglied der Judengemeinde in Landau.3 
 
1855 
Sohn Hermann wurde geboren. Im Geburtsregister wurde sein Vorname zunächst Hahne, 
nach dem Vornamen von Berthas Vater, geschrieben. Doch der Eintrag bekam einen Zusatz: 
„auf Verlangen ist der Vorname in Hermann umgeändert worden.“ 
 
 
1867 
Hirsch Mosheim verweigerte Anfang Januar das Amt eines Vorstehers der jüdischen 
Gemeinde in Landau wegen seiner angeschlagenen Gesundheit. Mosheim, der unter 
Krämpfen litt, wurde daraufhin durch Ruben Schönstädt ersetzt.4  
 
1872 
1872 hatte er nach der Erheberolle zur Klassensteuerveranlagung einen Betrag von 3 Talern 
zu zahlen.5 
 
1874 
Am 17. März starb Ehefrau Bertha, Am 4. April starb auch Ruben Schönstädt. 
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